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Rejt einjtiger Grofe darjtellte? Vielleidht traf die Berftorung das eine
oder dad andere ugit fo heftig, daf ¢8 fortan nur nod) ,begetieren”,
fih jedodh) nicht mebr weiter entivideln fonnte. — Stillftand aber
ift fdhon Ridjdhritt! Vielleicht aber blieb es auch nur desdhalb
suritd, weil jein Herr, der Bifdhof, ed ald Refidens preisaab!

Die vor= und friihgeididtlide Foridung im Sahre
1938 im Bezirk Sadiingen

Wie frither bereitd angefitndiat, ijt die Stadtverivaltung Sat-
fitgen im Frithjahr 1938 daran gegangen, einen jdhon lange gebhegten
Plan: die Verlegung ded Heimatnmujeumsd aud Dden ungeeigneten
Raumlichfeiten ded Galludturmes ind bhiftorifche Trompeterichlof, in
die Tat wmzujesen. Unter ufivendung aanz bedeutender Meiittel ift
nunmehr im Crdgejhof des Shloffed die bor- und frithgejchichtliche
Gammlung in groBen, [ichtdurdhfluteten, modernen Raumen unterx-
gebracht worden. Der bhijtorijhen Abtetlung find borerit nur zwei
arofBere Ausjtellungdrawme zugeiviefent worden, weil diefe Abtetlung
fpdater tm Sdhloffe in einer einbeitlichen Etage zujammengefakt toer-
den folf. AuBerdem it eine bejondersd grofe Schul= und Studienjamme-
ling in dexr pradhtigen BVeranda ded Schlofies gejchaffen tworden, die
bejonderd den Sdhulen zur BVerfitgung {teht und die Gebiete Miinera-
logie, Geoloate, Paldontologie, Anthropologie, Vor= und Frithgeldhidhte
in eclefenen Fundititden enthalt. Unjere grofe {dhone Lfahlbauten-
fammlung ourde auf beide Sammlungdabteilungen verteilt; cbenfo
die franzofijhe Palolithjammlung. So it im Trompeterichlofje ein
fulturiverf gejhaffen worden, dag der Stadt und dem Bezivfe Sat-
fingen 3u Hobher Ehre gereicht.

Da die Mujeumseinrichtung eine grofe Wrbeitsfitlle mit fich
bradhte, famen diefes Jahr die Bodenforjdhungen ettvad zu furz. Trob-
bem jind {dhone Crfolge 31 verzeichnen, ither die in Kitrze berichtet fei:

Aeltere Steingeit: Jn der befannten Siedlung der Achenljager
tm Dhrrger Lo mwurden bei Notgrabungen et Schlagitellen freige-
legt, die recht fchone Funde ergabert. Sum Teil auf, dann aber neben
dent ©dlagplatten Tagen Sdhlagjteine und eine Menge Werfzenge und
Sylitter. Cine der Schlagftellent foll im Wiufeum toieder zur Auf-
jtelung fommen.

Mittlere Steingett: An den veridhicdenften Fundorten ded Ve-
sick2 find im Qaufe ded Berichtdjabred eine ganze Anzahl Funde der
nmittleren Steingeit gemadht worden.
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Siingere Steingeit: Jn diefem Jabre {ind an 2 Stellen neue
Steingeitjiedlungen entdedt und Funde geborgen worden: 1. aus dem
Kithmooz bet Jungholz u. 2. am NRebbergweg in Sadingen. Erjtmals
ift e3 in Deutidhland gelungen, aug einer Wloorfiedlung in fajt 300
Meter Vieereshohe bearbeitete DHolsiverfzeuge ufiv. zu bergen. Stein-
seitfunbe rings wm das Kithmoos waren feit emiger Jeit befannt. Durd
Bufall mwurdent die Neufunde im Pioore felbjt gemadht. Funde von
Stetiverfzeugen {ind auBerdem von Minfeln, Brennet, Schrooritadt
ujiv. etngegangen.

Aus der Bronce-, Halljtatt- und La Teéneseit {ind feine nennens-
iertent Neufunde eingegangen.

Romijde 3eit: Vet Drainagearbeiten jind anfangs ded Jabhres
im jog. Bictfeld unterbald Niederhof eine Anzabhl romijcher Vrand-
graber entdedt und geborgen worden. Sie gehoren zu etrem Fried-
hHof an der dort borbeifithrenden romifdhen Strake. JIm Dezember
find dann weitere Funde gelegentlich newer Drainagearbeiten gemadt
toordent. Am Hiunenjtein im Dofjenbacher LWald find romijde Sdhexben
gefunden toorden, ebenjo in Sadingen bet etnem Hausban am Reb-
bexgiweq, it der Nabe der dortigen romifchen Billa. Bei Oeflingen
wurde eine Goldbniinge ded Wagnenting und ein romijdhes Lebege-
wicht gefunden, auf der rom. Strafe bei LWallbach ein romijched Blei-
geridt. |

lemannijd-germaniidhe Jeit: Aus diefer Kulturepoche find
im berflofjenen Jabr feine Funde im Bezirfdaebiet gemacht mworden.

Biidjerbejpredungen

Cinige Bemerfungen iiber Ortdgeichidyten.
A. Sentt.

Bemerfung. Die Vejpredhung der Ortsgejdhichte ,,Alb-
brud” v. SJul. Waldidiis (Lerfafjer derf.) ijt bom Seser an unridhti-
ger Stelle abgebrodhen toorden. Da nun dad Thema fo aftuell gewor-
den ijt, [affent wir den allgemeinen Teil hier folgen. (7. 1937: &. 48 ff.)

Aus Sitddeutichland und dexr Schiveis liegen zablreicdhe Axbei-
tent vor, nod) mebr aber Detailftudien auf verjdhiedenen redhtd- und
wirtidaftlichen Gebieten. Dasd grundlegende und fitr die meiften Falle
anch heute noch richtunggebende Werf hat Gothein gejdhaffen in jeiner
Wirtichaftdaejdhichte des Schivarzwaldes, letder feit langem bergriffen
und jelten getvorden. Der Fitel fonnte einem beinabe 1 eng gefafit

76



	Die vor- und frühgeschichtliche Forschung im Jahre 1938 im Bezirk Säckingen

